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Mit steigender Lebenserwartung hat die heutige 
Gesellschaft höhere Ansprüche in Sachen  Freizeit- 
und Sportaktivitäten. Verschleißerscheinungen der 
Gelenke (Arthrose) führen vor allem an Knie- und 
Hüftgelenk durch Schmerzen und Bewegungsein-
schränkung zum Verlust der Lebensqualität. 

Fit in den Frühling
Sport mit künstlichem Knie- oder Hüftgelenk

Durch richtige Vor-
sorge kann die Freu-

de am Sport auch in späte-
ren Lebensphasen gesichert 
werden, weiß Roman Straßl, 
Orthopäde in Eugendorf, zu 
berichten. „Vielen Patienten 
fällt trotz täglicher Schmer-
zen der Entschluss zur Knie- 
oder Hüftoperation  schwer, 
weil sie verunsichert sind, ob 
danach noch eine Sportfähig-
keit gegeben ist“ erklärt Dr. 
Straßl, der als Oberarzt an der 
neuen orthopädischen Abtei-
lung des A Ö. Krankenhauses 
Oberndorf  täglich Knie- und 
Hüftprothesen implantiert. 
„Kann ich danach noch wan-
dern gehen? Kann ich wieder 
Radfahren oder Schifahren?“ 
sind häufig gestellte Fragen 
von aktiven Menschen, der 
sogenannten 50 Plus – Ge-
neration. Angst ist in diesem 
Zusammenhang unbegrün-
det, auch die Zeiten langwie-
riger Eingriffe sind vorbei. 

„Wir operieren heutzutage 
fast immer minimalinvasiv, 
was bedeutet, dass durch mo-
derne, gewebeschonende 
Techniken schon am Tag 
nach der Operation mit der 
Bewegungstherapie begonnen 
werden kann. Modernste Im-
plantate sowie Verbesserun-
gen der Implantationstech-
niken stellen uns eine hohe 
Patientenzufriedenheit und 
eine durchschnittliche Halt-
barkeit des Kunstgelenks von 
15- 20 Jahren in Aussicht“, so  
Straßl weiter. Aber nicht nur 
die Haltbarkeit der Kunstge-
lenke hat sich weiterentwi-
ckelt, dazu kommt noch, das 
gewohnte Bewegungsmuster 
schon kurz nach einer Opera-
tion wieder möglich sind.

Schnell im 
Alltag zurück

Nach einer Einheilungs-
phase von circa sechs Wo-

chen kann man sukzessive 
die freizeitsportliche Aktivität 
steigern. „Wir unterscheiden 
Sportarten, die für Patienten 
mit Knieprothese oder Hüft-
prothese „empfohlen“ sind, 
von solchen, die „erlaubt“ 
werden können“ sagt Roman 
Straßl. Dabei kommt es na-
türlich auf die individuelle 
Konstitution des Patienten an. 
„So ist im Durchschnitt z.B. 
mit einer neuen Knieprothe-
se Radfahren am Hometrai-
ner schon nach nur zwei  bis 
drei Wochen möglich, Tennis 
oder Schifahren sollte erst 
nach drei Monaten wieder 
begonnen werden.  „Sollte 
eine Knie- oder Hüftprothe-
se notwendig sein, werden 
in meiner Ordination nach 
der Untersuchung sämtliche 
Fragen zu Operation, Alter-
nativen und Nachbehandlung 

ausführlich und sorgsam  be-
sprochen“, betont Oberarzt 
Roman Straßl .
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